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Kai Wegner fordert Bund:
Deutschlandticket-Finanzierung wackelt!
Berlin diskutiert die Finanzierung des Deutschlandtickets
2025. Bürgermeister Kai Wegner fordert Bundeshilfe für

steigende Kosten.

Berlin, Deutschland - Inmitten anhaltender Diskussionen über
die Zukunft des Deutschlandtickets hat Berlins Regierender
Bürgermeister Kai Wegner (CDU) seine Bedenken hinsichtlich
der Finanzierung geäußert. Der jährliche Zuschuss von Berlin
liegt bei rund 145 Millionen Euro, was laut Wegner in Anbetracht
geplanter Steuerentlastungen kaum noch tragbar ist. Daher
forderte er eine vollständige Übernahme der Kosten durch den
Bund, um eine stabile Finanzierung zu gewährleisten. Auch
Nachbarbundesländer wie Brandenburg stehen vor ähnlichen
Herausforderungen und fragen sich, wie der Preis des Tickets,
aktuell bei 58 Euro monatlich, auf einem angemessenen Niveau
gehalten werden kann. Der Brandenburger Infrastrukturminister
Detlef Tabbert plädiert dafür, den Preis unter 70 Euro zu



belassen und somit einen breiteren Zugang zum öffentlichen
Personennahverkehr (ÖPNV) zu gewährleisten.

Die Finanzierung des Deutschlandtickets galt lange als strittig,
doch kürzlich haben Bund und Länder Schritte zur Sicherstellung
der Mittel vereinbart. Dabei sollen nicht ausgegebene Mittel aus
dem Jahr 2023 in das kommende Jahr transferiert werden, um
die Mehrkosten zu decken.Tagesschau berichtet, dass sowohl
Kanzler Olaf Scholz als auch die Ministerpräsidenten in Berlin
zusammengekommen sind, um die Herausforderungen und
zukünftigen Finanzierungsstrategien zu besprechen. Im Jahr
2024 sollen Lösungen für die Finanzierung erarbeitet werden,
um die Abdeckung der Einnahmeausfälle bei den
Verkehrsbetrieben zu sichern.

Finanzierungsherausforderungen und Druck
auf den Bund

Derzeit tragen Bund und Länder jeweils 1,5 Milliarden Euro zur
Finanzierung des Deutschlandtickets bei, um die geschätzten
Einnahmeausfälle im Verkehr zu kompensieren. Dennoch ergibt
sich für die Branche ein prognostizierter Verlust von 2,3
Milliarden Euro im Jahr 2023, der sich im Jahr 2024 auf 4,1
Milliarden Euro erhöhen könnte. Dabei könnte eine Lücke von
400 Millionen Euro bei den Zuschüssen von insgesamt sechs
Milliarden Euro für die Jahre 2023 und 2024 resultieren. Die
Bundesmittel sind allerdings nur für das Jahr 2023 rechtlich
festgeschrieben, was Fragen zur langfristigen Stabilität aufwirft.

Verkehrsminister Patrick Schnieder (CDU) hat deutlich gemacht,
dass er nicht bereit ist, mehr als die Hälfte der Kosten zu tragen,
und drängt die Länder, sich auf eine gemeinsame Position zu
verständigen. Dies ist besonders dringlich, da die
Verkehrsminister der Länder zur Zusammenarbeit aufgerufen
wurden, um die Erfolgsgeschichte des Deutschlandtickets nicht
zu gefährden. Dabei wird auch auf den unzureichenden Druck
von Verbraucherzentralen und Umweltverbänden hingewiesen,
die mehr Transparenz und langfristige Lösungen fordern.

https://www.tagesschau.de/inland/deutschlandticket-144.html


Nutzerfinanzierung und langfristige
Perspektiven

Über 14 Millionen Menschen nutzen mittlerweile das
Deutschlandticket, das für den gesamten deutschen Nah- und
Regionalverkehr gilt.Deutschlandfunk hebt hervor, dass
hierbei ein klares Ziel verfolgt wird: die Attraktivität des ÖPNV
erhöhen und einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die aus
dem Ticketresultierende jährliche CO2-Einsparung wird auf bis
zu 6,5 Millionen Tonnen geschätzt.

Im Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD wird festgehalten,
dass das Deutschlandticket bis 2029 fortgeführt werden soll.
Allerdings wird ab 2029 mit einer schrittweisen Erhöhung der
Preise gerechnet, was auf Bedenken bei den Nutzern stößt.
Kritiker befürchten, dass damit insbesondere die Mittelschicht
belastet wird, die von diesem Angebot profitiert. Vorschläge für
günstigere Ticketpreise, zum Beispiel 29 Euro, werden
diskutiert, um neue Kundengruppen zu gewinnen und die
Akzeptanz des Tickets zu sichern.

Die Koalitionspartner stehen vor der Herausforderung, eine
Balance zwischen einer nachhaltigen Finanzierung und der
Erreichung von Klimazielen zu finden. Soweit die bisherigen
Beschlüsse auch positiv bewertet werden, bleibt die
Unsicherheit über die langfristige Finanzierung des
Deutschlandtickets und die Auswirkungen auf Nutzer und
Umwelt ein spannendes Thema, das weiterhin im Fokus der
politischen Diskussion stehen wird.
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